
Wenn der Kirchensaal swingt

Königsfeld –Wer kennt sie nicht, die le-
gendären Blues Brothers und ihr ein-
gängiges „Everybody needs somebody
to love“. KaumeinenZuhörer hält es auf
seinem Stuhl, wenn diese rockig-swin-
genden Töne erklingen. Auch nicht
anders ist es den Zuschauern und Zu-
hörern amvergangenenSamstag inKö-
nigsfeld ergangen. Dort hatten die ver-
schiedenen Jahrgangsstufen-Orchester
der Königsfelder Zinzendorfschulen zu
ihrem Frühjahrskonzert eingeladen.
Auch der SÜDKURIER war beim ers-

ten Konzert dieser Art nach zwei Jah-
ren Pandemiepause.

Rückkehr nach Zwangspause
„Wir freuen uns, nach zwei Jahren end-
lich wieder in Präsenz Konzertmusik
genießen zu dürfen“, brachte es Erd-
muthe Terno, Schulleiterin an den Zin-
zendorfschulen, in ihrer Begrüßung
auf den Punkt und kündigte als Eröff-
nungsmusik die Europahymne Ode an
die Freude an.
BenjaminHeil, verantwortlich für die

Schulorchester und an diesemmusika-
lischenNachmittag amDirigentenpult,
hatte ein buntes Potpourri aus Klassik
und Pop ausgewählt und die meisten
derMusikstücke arrangiert.
Und dazu gehörte neben Beethoven

oder die Variationen über ein Thema
von Georg Friedrich Händel auch der

legendäre Song der Blues Brothers. Das
mehr als 40 Jungmusiker starke Schul-
orchester begeisterte dabei die Zuhörer
im Königsfelder Kirchensaal ebenso
wie die Jahrgangsorchester, die Jazz-
und Popband und die Zinzendorf Jazz-
Combo. Die ließ mit „Here, there and
everywhere“ einen Song von John Len-
non und PaulMcCartney wieder aufle-
ben.

Volles Haus
Vorsorglich und unter Berücksichti-
gung der aktuell geltenden Hygiene-
vorschriften nach der baden-württem-
bergischen Corona-Verordnung hatten
die Veranstalter das rund einstündige
Konzert nicht einmal, sondern gleich
zweimal angesetzt – und die Akteure
wie auch der Veranstalter konnte sich
über ein volles Haus freuen.

VON RÜD IGER FE IN

Zinzendorfschüler lassen Blues
Brothers beim ersten Konzert
nach der Pandemiepause wieder
aufleben.

„Everybody needs somebody to love“ – die Jazz- und Popband lässt die legendären Blues
Brothers aufleben. BILD: RÜDIGER FEIN

Fischbacher Musiker mit neuem Chef am Start

Niedereschach-Fischbach – Nach lan-
ger Pausewegen der Corona-Pandemie
ist der Probenbetrieb desMusikvereins
im Schmiedesteighaus in Fischbach
jetzt wieder voll angelaufen – und das
mit einemneuenDirigenten.Denn: Seit
Jahresbeginn gibt Michael Braun den
Takt derMusizierenden an.

Premiere bei Wanderung
Den ersten Auftritt mit seiner neuen
Kapelle hatte Braun sogar schon zuvor,
und zwar bei der von der Narrenzunft
am Fastnachtsonntag durchgeführten
„Sternwanderung“ zurBodenackerhal-
le. Dabei konnte sich der neue Chef be-
reits einen ersten Eindruck vom nach
fast zweijähriger Corona-Pause noch

vorhandenen musikalischen Leis-
tungsstand der Fischbacher Musiker
verschaffen.
Und sein Eindruck ist sehr gut. Er

sehe sehr viel musikalisches Potenti-

al, betonte Braun imGesprächmit dem
SÜDKURIER. Braun selbst ist ein abso-
luter „Vollblutmusiker“ und kommt aus
einer durch und durch musikalischen
Familie. Als solcher wisse er, wieMusi-
ker „ticken“ und kenne derenDNA und
Empfinden ganz genau. Dementspre-
chend brauche das musikalische Rad
nicht neu erfundenwerden.
Dem neuen Dirigenten, so fährt er

selbst fort, sei aber bewusst, dass der
Musikverein Fischbach keine einfache
Zeit hinter sich habe. Insofern sehe er
mit Beginn seinesDirigates für denMu-
sikverein Fischbach den Start in eine
neue Ära. Und wie die aussehen soll,
weiß Braun genau. Ganz wichtig sei,
dassman das Hauptaugenmerk auf die
Jugendwerfe.DerMVF sei einemusika-
lische Familie. Braun sagt: „Ich komme
nach Fischbach um das Publikum zu-
friedenzustellen.“

Der musikalische Werdegang
Dabei helfenwirdBraunauch sein eige-
ner musikalischer Werdegang. Seit sei-

nemEintritt in denMusikvereinHeins-
tetten im Jahr 1976, wo er bis 1989 das
1. Flügelhorn und dann bis 1999 die 1.
Trompete besetzt hatte und von 1994
bis 1999 Jugendleiter, Jugenddirigent
und stellvertretender 1. Dirigent war,
hat Braun viele musikalische Ämter
und Positionen besetzt.

Bereits viele Vereine
So leitete er von 1986 bis 1989 die „Gug-
gamusik aus Wurmlingen“ und von
1998 bis 2002 die Big Band der Bun-
deswehr „Sweet Apple Band“ am Luft-
waffenstandort Meßstetten. Von 2003
bis 2009 war er ständiges Mitglied bei
der Standortkapelle Stetten am kal-
ten Markt bei den „Heuberg-Rangers“.
Auch verschiedeneMusikvereinehat er
bereits dirigiert. Von 2000 bis 2007 war
er Chef des MV Benzingen, danach bis
2009 des MV Hartheim. Von 2011 bis
2012 leitete er den MV Endingen, von
2014 bis 2015 die Trachenkapelle Hau-
sen und von 2016 bis 2018 den MV Bä-
renthal.

VON A LBERT BANT LE

Der Musikverein Fischbach startet
nach Corona endlich wieder durch
– und das mit dem neuen Dirigen-
ten Michael Braun

Michael Braun bei seinem ersten öffentli-
chen Einsatz als Dirigent des MV Fischbach
am Fastnachtssonntag. BILD: ALBERT BANTLE

Brigachtal – „Wir wollen im Jugendbe-
reich ganz neue Wege gehen und die
Verantwortung auf mehrere Schultern
verteilen“- das hat Andreas Klink, Vor-
sitzender des FC Brigachtal, beim Jah-
restreff des Vereins im „Sternen“ jüngst
gesagt.
Dass gerade der Nachwuchsbereich

derart gut floriert, sei einem engagier-
ten Fußballer in besonderem Maße zu
verdanken: AndyBölling, der seit sechs
Jahren den Posten des Jugendwarts in-
nehatte und nun aufhört. Seinen Pos-
ten übernimmt ab sofort der 41-jährge
Industriemechaniker Ümit Bayraktar
aus Brigachtal.
Der neue Jugendleiter will die Ar-

beit im Sinne Böllings fortsetzen und
hofft auf weitere Erfolge. „Schön wäre
es, wenn alle Teams in Zukunft in der
Bezirksliga spielen würden“, legte Bay-
raktar seine Pläne dar. Um die Ziele zu
erreichen, soll der neue Jugendleiter zu-
künftig deutlich mehr unterstützt wer-
den als bislang.

Neue Jugendtrainer
So sind nun einige weitere Betreuer im
Boot, die als Jahrgangskoordinatoren
die sportliche Arbeit mit dem Nach-
wuchs unterstützen werden. Dazu ge-
hören der Spitzenfussballer Dennis
Kleiser, der für die A- und B-Jugend zu-
ständig ist. Mit dabei ist auch Marcel
Thiele, der die C- und D-Jugend coa-
chenwird.
UndmitDominikWatteel kommt ein

weiterer Baustein für die E- und F-Ju-
gend dazu. Wichtig sei bei all der in-
ternen Verstärkung aber mehr denn
je auch die Unterstützung der Eltern:

„Wir hoffen da auf deutlich mehr En-
gagement“, so Klink. Derzeit sind 165
Kinder und Jugendliche aktiv, die von
31 Trainern betreut werden.
Dass die Erfolge im Kinder und Ju-

gendbereich ganz enorm sind, davon
hatte Bölling in der gutbesuchten Ver-
sammlung letztmals berichtet. So spie-

len in allen Klassen von der A- bis zur
B-Jugend gleich zwei Mannschaften.
Sportlich herausragend ist derzeit vor
allem die B-Jugend, die die Tabelle an-
führt. Aber auch die anderen Teams
befinden sich im ersten Drittel der Ta-
belle. Neu aufgebautwird gerade dieC-
Jugend, wo sich der Erfolg noch einstel-
len soll.

Herren ausbaufähig
Nicht ganz so gut läuft es derzeit bei der
erstenMannschaft, die in der Kreisliga
A spielt und dort aktuell nur einen ach-
ten Platz belegt. Es mangle am Torab-
schluss, denn in der Vorrunde wurden
lediglich 18 Treffer erzielt und 21 Ge-
gentore kassiert. Hoffnungsträger sind
weiterhinTrainerMichaelHenseleit so-
wie SpielertrainerBerndWeets, die nun
auf einebessereRückrunde, die andie-

semWochenende begonnen hatte, hof-
fen. Besser lief es bei den beiden Re-
serve-Teams, die auf dem zweiten und
dritten Platz rangieren.

Finanzen stimmen
Ebenfalls positiv entwickelt sich wei-
terhin die Kasse des FC Brigachtal, die
zwischenzeitlich ein Finanzvolumen
wie bei einem Kleinunternehmen hat.
Das untermauerten folglich auch die
Zahlen des Hauptkassierers Hans-Jörg
Tichelmann.
Durch einenKreditwegendesRasen-

platzes ergab sich ein Minusbestand
von nahezu 100.000 Euro. Dieser hat
sich seit Jahresfrist deutlich verringert.
Als Grund dafür nannte Tichelmann
neben denMitgliedsbeiträgen auch die
zahlreichen Spenden, die im Laufe des
Jahres eintrafen.

FC-Jugend zeigt sich bärenstark

VON KL AUS DORER

➤ Brigachtaler Fußballverein
zieht seine Bilanz

➤ Erste Mannschaft
braucht mehr Tore

➤ Gerade für den Nach-
wuchs gibt es viel Lob

FC-Vorsitzender Andreas Klink (von links) begrüßt den neuen Jugendleiter Ümit Bayraktar. Geehrt wurden: Andreas Turina (neues Ehrenmit-
glied) und Alexander Sohm. Wiedergewählt wurden Kassierer Hans-Jörg Tichelmann und Schriftführer Lukas Köhler. BILD: KLAUS DORER

Ehrungen
Für ihre 40-jährige Mitgliedschaft wur-
den Bernd Bucher, Gerhard Rist und
Karin Simon geehrt. Seit 25 Jahren
Mitglied beim 822 Mitglieder starken
FC Brigachtal sind Dirk Fehr, Thomas
Kuss, Sven Samson und Alexander
Sohm. (kd)

NACHRICHTEN

BUND

Heizen ohne Öl
und Gas – wie geht’s?
Königsfeld/St. Georgen –
Schon imHerbst hatte die Orts-
gruppe St. Georgen-Königsfeld
des Bunds für Umwelt- undNa-
turschutz eine Doppel-Veran-
staltung zur Gebäudeheizung
und deren Anteil amKlima-
wandel geplant. Jetzt sollen in
zwei Veranstaltungenmit Fach-
leuten die wichtigsten Aspekte
des Themas diskutiert werden.
Die erste Veranstaltung fin-
det amDienstag, 22.März, um
18.30 Uhr zumThema „Klima-
wandel – Fakten undMaßnah-
men“ imHaus des Gastes statt.
Die zweite Veranstaltung zum
Thema „Heizen ohne Kohlendi-
oxid“ findet amMontag, 4. Ap-
ril, in der Stadthalle St. Geor-
gen statt.

EARTH HOUR

60 Minuten Licht
aus fürs Klima
Königsfeld (maj) Regelmäßig
findet weltweit die Earth Hour
statt. Bei der schaltenMen-
schen, Städte undUnterneh-
men für 60Minuten das Licht
aus, um ein Zeichen für den
Klimaschutz zu setzen. Die
nächste Earth Hour findet am
Samstag, 26.März, statt und
auch die Gemeinde Königsfeld
wird um 20.30 Uhr ein Zeichen
für einen gesunden Planeten
setzen. In Königsfeld werden
das Rathaus, der Kirchensaal
der Brüdergemeine, die katho-
lische St. Martins Kirche, das
Haus des Gastes sowie die Stra-
ßenbeleuchtung dunkel sein.

BURGBERG

Feuerwehr hält
Neuwahlen ab
Königsfeld (ara) Die Feuerwehr
aus Burgberg lädt am Freitag,
25.März, zur nächstenHaupt-
versammlung in die Turnhalle
ein. Nach der Begrüßung folgen
Berichte aus den Abteilungen
undNeuwahlen. Ehrungen, Be-
förderungen sowieWünsche
oder Anträge stehen zumAb-
schluss der Sitzung an. Es gilt
die 3G-Regel zu beachten, die
zu Beginn der Sitzung kontrol-
liert wird. Die FFP2-Maske ist
bis zum Sitzen amPlatz zu tra-
gen, heisst es zumAbschluss
derMitteilung.Willkommen
sind dieMitglieder um 19.30
Uhr.

KONZERT

Im Café Art spielt die
Gruppe Mad Kitchen
Königsfeld (ara) Livemusik gibt
es wieder imCafé Art am Sams-
tag, 26.März, mit der Gruppe
Mad Kitchen und ihremReper-
toire aus Blues und Rock. Der
Einlass ist um 19.30 Uhr, Kon-
zertbeginn ist um 20Uhr. Das
Ticket kostet im Vorverkauf
15 Euro und kann unter der
07725/8099444 bestellt werden.
Es gibt keine Abendkasse, tei-
len die Veranstaltermit.
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